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Das Febensalter im Hürgerl Geſctzbuch
Von Rechtsanwalt und Notar W Hohl

Nachdruck verboten Halle 7 Februar
Die Rechtsfähigkeit des Menſchen beginnt mit der vollendeten Ge

burt Todtgeburt iſt nicht die Geburt eines Menſchen Bei Berechnung
des Lebensalters iſt der Tag der Geburt mitzurechnen Die Rechtsfähig
keit iſt vom Lebensalter ebenſo unabhängig wie vom Geſchlecht oder der

Konfeſſion Doch iſt das Lebensalter rechtlich von Bedeutung und zwar
für die Handlungsfähigkeit bezw Geſchäftsſähigkeit ferner bei der Ehelich
keitserklärung bei der Annahme an Kindesſtatt bei der Ehemündigkeit
bei der Teſtamentsfähigkeit bei der Volljährigkeit und Volljährigkeits
erklärung und bei der Ablehnung der Vormundſchaft Dieſe Bedeutung
ſoll im Folgenden kurz nach den einzelnen Lebensſtufen dargethan werden

Die Altersſtufe von ſieben Jahren tritt in die Erſcheinung bei der
Geſchäftsfähigkeit d h der Fähigkeit zur giltigen Vornahme von
Rechtsgeſchäften Wer nicht das ſiebente Lebensjahr vollendet hat iſt ge
ſchäftsunfähig Von ihm vorgenommene Willenserklärungen ſind nichtig
Er iſt auch für einen Schaden den er einem Anderen zufügt nicht ver
antwortlich Wer das 7 Lebensjahr aber noch nicht das 21 vollendet
hat iſt als Minderjähriger in der Geſchäftsfähigkeit beſchränkt Er be
darf zu einer Willenserklärung durch die er nicht lediglich wie z B durch
Annahme einer Schenkung einen rechtlichen Vortheil erlangt der Ein
willigung ſeines geſetzlichen Vertreters alſo je nachdem derjenigen des
Vaters oder der Mutter oder des Vormundes Fehlt dieſe Einwilligung
ſo iſt das einſeitige Rechtsgeſchäft z B der Minderjährige verſchenkt eine

Sache nichtig der Vertrag z B der Minderjährige kauft einen Gegen
ſtand zwar giltig ſeine Wirkſamkeit aber von der Genehmigung nach
träglichen Zuſtimmung des Vertreters bezw nach Wegfall der Be
ſchränkung der Geſchäftsfähigkeit von der Genehmigung des früher Minder
jährigen ſelbſt abhängig

Für einen beſtimmten Kreis von Rechtsgeſchäften kann der Minder
jährige dadurch geſchäftsfähig werden daß der geſetzliche Vertreter ihn mit
Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts zum ſelbſtändigen Betrieb eines
Erwerbsgeſchäfts ermächtigt oder ihm geſtattet in Dienſt oder Arbeit zu
treten Zu Rechtsgeſchäften welche der Geſchäftsbetrieb mit ſich bringt
oder die ſich aus dem Dienſt bezw Arbeitsverhältniß ergeben iſt dann
der Minderjährige unbeſchränkt geſchäftsfähig Wer das aber nicht
das 18 Lebensjahr vollendet hat iſt für einen Schaden den er einem
Andern zufügt nicht verantwortlich wenn er bei Begehung der ſchädigen
den Handlung nicht die zur Erkenntniß der Verantwortlichkeit erforderliche
Einſicht hat Die geiſtige Fähigkeit ob alſo der Minderjährige die Ver
antwortlichkeit für ſeine Handlung erkennen konnte und mußte iſt in
jedem einzelnen Falle beſonders zu prüfen

Die Volljährigkeit tritt mit der Vollendung des 21 Lebensjahres
ein es iſt vollendet mit dem Ablaufe des letzten Tages dieſes Jahres
Mit Anbruch des Geburtstages um Mitternacht iſt die Volljährigkeit ein
getreten Der Volljährige hat die unbeſchränkte Fähigkeit zur Vornahme
von Rechtsgeſchäften Ein Minderjähriger der das 18 Lebensjahr
vollendet hat kann durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts für voll
jährig erklärt werden Die Volljährigkeitserklärung giebt dem Minder
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jährigen die rechtliche Stellung eines Volljährigen ſie iſt nur mit Ein
willigung desſelben und falls er unter elterlicher Gewalt ſteht mit
Einwilligung des Gewalthabers zuläſſig Für eine minderjährige Wittwe
iſt jedoch letztere nicht erforderlich

Die Ehemündigkeit der Männer beginnt erſt mit der Volljährigkeit
Ein Maun kann alſo erſt nach vollendetem 21 Lebensjahre oder nach der
erfolgten Volljährigkeitserklärung heirathen Eine Befreiung von dieſer
Begrenzung giebt es beim Manne nicht Dagegen wird eine Frau ſchon
mit der Vollendung des 16 Lebensjahres ehemündig auch kann ihre Be
freiung von dieſer Vorſchrift bewilligt werden

Das Bürgerliche Geſetzbuch kennt auch noch andere rechtlich bedeutungs

volle Altersſtufen ſo das 14 Lebensjahr bei der Ehelichkeitserklärung und
der Annahme an Kindesſtatt Jn beiden Fällen kann wenn das Kind
das 14 Lebensjahr noch nicht vollendet hat der geſetzliche Vertreter mit

Genehmigung des Vormundſchaftsgerichtes den betreffenden Vertrag
ſchließen

Die Eidesmündigkeit tritt ein mit der Vollendung des 16 Lebens
jahres Bis zu dieſem Lebensalter iſt auch der Vater eines unehelichen
Kindes verpflichtet dieſem den der Lebensſtellung der Mutter entſprechenden
Unterhalt zu gewähren Ein Minderjähriger kann endlich ein Teſtament
erſt errichten wenn er das 16 Lebensjahr vollendet hat Der Minder
jährige kann jedoch nur gerichtlich oder notariell teſtiren

Ein eheliches Kind bedarf bis zur Vollendung des 21 Lebensjahres
zur Eingehung einer Ehe der Einwilligung des Vaters nach deſſen Tode
der Mutter ein uneheliches Kind bedarf bis zum gleichen Lebensalter der

Einwilligung der Mutter Der gleichen Einwilligung bis zum gleichen
Lebensalter bedürfen ferner Kinder wenn ſie an Kindesſtatt angenommen
werden ſollen Bei der Annahme an Kindesſtatt muß der Annehmende
das 50 Lebensjahr vollendet haben und mindeſtens 18 Jahre älter ſein
als das Kind Wer das 60 Lebensjahr vollendet hat kann die Ueber
nahme einer Vormundſchaft ablehnen

Zum Schluß ſeien noch kurz ſonſtige im Rechte bedeutungsvolle Alters
ſtufen erwähnt Nach dem Reichs Strafgeſetzbuch tritt die Strafmündig
keit erſt mit dem vollendeten 12 Lebensjahre ein Mit dem 25 Jahre
kann map in Preußen Uxwähler und mit dem 30 Abgeordneter ſein Die

aktive und paſſive Wahlfähigkeit zum Reichstage tritt mit dem 25 Jahre

ein Die Vollendung des 30 Jahres iſt erforderlich zur Aufnahme in die
Urliſte der Schöffen und Geſchwovrenen ſowie zur Wählbarkeit als Handels

richter Die Vollendung des 60 Lebensjahres berechtigt zur Ablehnung
der Uebernahme von Aemtern in der Gemeindeverwaltung während die
Berufung zum Schöffen und Geſchworenenamt mit der Vollendung des

65 Lebensalters abgelehnt werden kann Jn demſelben Alter können
nichtrichterliche Staatsbeamte in Preußen ohne ihre Einwilligung in den
Ruheſtand verſetzt werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 6 Februar Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm das Kaiſerpaar den gewohnten gemeinſchaftlichen Spaziergang
im Thiergarten Der Kaiſer ſprach hierauf beim Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Staatsminiſter v Bülow vor und hörte danach im
Königlichen Schloſſe die Vorträge des Chefs des Militärkabinets General
adjutanten Generals der Jnfanterie v Hahnke des Chefs des Admiral
ſtabes Vizeadmirals v Diederichs und des Chefs des Marinekabinets
Vizeadmirals Freiherrn v Senden Bibran
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Prinz Heinrich trifft nach officieller Wiener Mittheilung in
Begleitung des Viceadmirals Seckendorff und des Korvettenkapitäns Witz
leben am 11 Februar 6 Uhr Abends aus Jtalien in Wien ein Er
wird vom Kaiſer und von den Erzherzogen auf dem Bahnhof
empfangen und in der Hofburg Abſteigequartier nehmen Am 12 Februar
Abends findet beim Kaiſer eine Feſttafel ſtatt nach dieſer reiſt der Prinz
nach Berlin ab Prinz Heinrich iſt bekanntlich zum öſterreichiſchen Admiral
ernannt worden

Ueber den Verlauf der letzten Reichstagsſitzung ſchreibt
die T Die Schraube ohne Ende genannt lex Heinze
hat wieder die alte Anziehungskraft bewährt Das Hohe Haus am
Königsplatz war heute nicht nur beſchlußfähig ſondern ſogar faſt voll
zählig verſammelt und mit verdoppeltem Eifer geht man nach der kurzen
Ruhepauſe daran die Tugendvorlage in Grund und Boden zu be
rathen Denn das iſt ſchon klar Jn dem löblichen Eifer den vorzugs
weiſe das Centrum entwickelt Moral Sitte und Ordnung des deutſchen
Volkes womöglich für alle Ewigkeiten zu retten geräth man immer ſtärker
in Konflikt mit den Anforderungen des praktiſchen Lebens und ſo werden
gerade die wichtigſten Paragraphen der Vorlage vom Staatsſekretär
Nieberding Namens der verbündeten Regierungen für unannehmbar
erklärt Es iſt jetzt ſchon ſo gut wie ſicher daß dieſe Vorlage nie
mals Geſetz wird denn an eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und
Centrum iſt bis zur dritten Leſung nicht zu denken Obgleich es demnach
ziemlich zwecklos iſt an dem todtgeborenen Kinde herumzudoktorn
debattirt man mit großem Eifer über den ſogenannten Arbeitgeber
paragraphen der die Ausbeutung von Arbeiterinnen ſeitens der Arbeit
geber oder Vorgeſetzten zu unſittlichen Zwecken treffen will Das Centrum
legt in den Paragraphen eine Schärfe hinein daß Herr Nieberding mit
allem Nachdruck erklärt das ganze Geſetz wäre für ihn werthlos wenn
der Kommiſſionsantrag angenommen wird Es hilft aber Alles nichts
das Haus will unter allen Umſtänden ſeinen Willen haben und es wird
mit großer Mehrheit nachdem ſämmtliche Amendements abgelehnt ſind
der Arbeitgeberparagraph in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Nach kurzer Debatte wird dem S 184 der von der Verbreitung unzüch
tiger Schriften und Bilder handelt daſſelbe Loos bereitet dann vertagt
ſich das Hohe Haus auf morgen Vergl den Spezialbericht Red

Unter dem Vorſitz des Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg fand heute eine Vorſtandsſitzung des Hauptverbandes
deutſcher Flottenvereine im Auslande ſtatt Der erſte Schriftführer
Contreadmiral a D Plüddemann berichtete über die erfreuliche Entwicklung
des Unternehmens Dem Hauptverbande gehören jetzt außer 48 ſelbſt
ſtändigen Ortsvereinen 17 Landesverbände an Die Vereinsbildung
ſchreitet fort Das zur Verfügung des Kaiſers ſtehende Vermögen beziffert
ſich auf ungefähr 200 000 Mk Der Vorſitzende ſprach dem ausſcheidenden
Vicepräſidenten Geheimrath Sachſe den Dank für ſeine Verdienſte aus
Sein Nachfolger iſt einſtweilen General z D v Spitz

Mit dem Herzog Regenten von Mecklenburg Schwerin
hat wie wir geſtern mittheilten der Mitarbeiter des Pariſer Eclair
André Mévil eine Unterredung gehabt Ueber deſſen Angaben ſchreibt
jetzt die Mecklenburgiſche Zeitung Wie wir aus guter Quelle erfahren
entſprechen dieſe Mittheilungen inſofern nicht dem thatſächlichen Hergang
des Geſprächs als eine Reihe der hier wiedergeebenen Anſichten die des
Herrn Möevil ſelbſt waren welche dieſer franzöſiſche Journaliſt auf Fragen
des Herzogs entwickelte Der politiſche Leſer dürfte ja auch die hier
Deutſchland zugewieſenen Aufgaben oder Abſichten für nicht möglich er
achten Die eigenen Aeußerungen des Herzogs gingen vornehmlich auf
den Wunſch und die Hoffnung hinaus daß in kolonialer Beziehung die
beiden Nationen einander näher treten würden Der Magd Ztg
wird aus Berlin berichtet Wenn Herzog Johann Albrecht ſich wirklich
ſo zu Herrn Mévil geäußert haben ſollte wie das Blatt erzählt ſo könnte
es ſich nur um Privatanſichten des Herzogs handeln die zu unſerer
auswärtigen Politik in diametralem Gegenſatz ſtehen

Bezüglich der Vorbereitung zur mittleren Poſtlauf
bahn ſchreibt die Berl Correſpondenz Seitdem wieder Anwärter für
die mittlere Beamtenlaufbahn der Poſt und Telegraphenverwaltung an
genommen werden finden ſich in den Zeitungen von Neuem Ankündigüngen
von ſogenannten Poſtfachſchulen Demgegenüber wird darauf hin

AUrſula und HSidonie
Original Roman von Leo Haller

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Niemand hatte bemerkt was hinter dem Vorhang geſchehen

war Heitere Tanzweiſen drangen aus dem Ballſaal bis zu
dem entlegenen Gemach in dem Urſula leiſe ſchluchzend den
Geliebten überwachte Jhr Hilferuf verhallte in dem Getöſe
der Muſik

Richard o mein geliebter Richard ſtöhnte ſie ſtirb
nicht oder laß mich mit Dir ſterben Wie ſoll ich leben ohne
Dich O Richard Du wirſt niemals ahnen wie heiß ich Dich
geliebt habe Wie gern opferte ich mein Leben für das Deine
wie gern würde ich tauſend Tode erdulden Dir einen Schmerz
zu erſparen

Richard regte ſich noch immer nicht Der Fall hatte ihn be
täubt aber das kalte Waſſer mit dem Urſula ſeine Stirn
badete führte ihn langſam zum Bewußtſein zurück Wie im
Traum hörte er ihre Liebesworte Betroffen von dieſem
leidenſchaftlichen Bekenntniß das nicht für ſein Ohr beſtimmt
war begrüßte er es als eine glückliche Fügung daß in dieſem
Augenblick ein Diener erſchien und von Urſula beauftragt
wurde die Senatorin und den Arzt herbeizurufen

Wenige Minuten ſpäter ſtand Clementine Büren neben
ihrem Sohne und auch ein Arzt war ſehr bald zur Stelle

Jſt er ſchwer verwundet fragte Urſula angſtvoll
O nein mein Fräulein beruhigte ſie der Arzt Die

Sache iſt durchaus unbedenklich Eine leichte Hautabſchürfung
und eine durch die Erſchütterung bewirkte Betäubung nichts
weiter Jn wenigen Stunden wird Herr Büren nichts mehr
von dem Unfall merken

Die Senatorin achtete in der Freude über die Auskunft
des Arztes weder der Erregung Urſula s noch der Verwirrung
ihres Sohnes als dieſer die Augen auſſchlug und dem thränen
feuchten Blick des jungen Mädchens begegnete

12 Kapitel
Die Erfüllung des Fluches

Richard Büren bedauerte in tiefſter Seele das Geheimniß
Urſula s entdeckt zu haben um ſo mehr als ſein Herz voll
ſtändig von dem Bilde Sidoniens ausgefüllt war Er be
wunderte Urſula s Schönheit ihr Geiſt entzückte ihre Anmuth
bezauberte ihn aber all dieſe Gefühle hatten nichts mit der
Liebe gemein

Er tröſtete ſich damit daß ſeine Entfernung ihre Liebe
tödten ihr leichter heiterer Sinn ſie vergeſſen lehren würde
Bis zum Tage ſeiner Abreiſe wollte er ihre Geſellſchaft ſo viel
wie möglich meiden

Clementine Büren erkannte mit Befriedigung daß Richard

ſie weit eher floh als aufſuchte Urſula war ſchon beglückt
dieſelbe Luft mit ihm athmen zu dürfen

Alſo anfangs nächſter Woche reiſe ich Mama er
klärte Richard eines Morgens der Senatorin am Frühſtückstiſch

Urſula wurde blaß wie der Tod Dieſe Worte klangen
ihr wie das Grabgeläute ihres Glückes Sie ſtand auf und
verließ den Tiſch mit einem erzwungenen Lächeln und feſten
Schrittes Als ſich die Thür zwiſchen ihr und Richard ge
ſchloſſen hatte ſchluchzte ſie laut auf Jm Flur begegnete ihr
Nany mit einem Telegramm in der Hand

Eine Stunde ſpäter trat Frau Büren bei ihr ein
Jch muß in Folge eines Telegrammes ſofort abreiſen

liebes Kind ſagte ſie erregt aber Dienstag bin ich wieder
zurück Jch laſſe Dich nur ungern allein und habe ſchon Vor
kehrungen getroffen daß morgen früh eine Couſine von mir
zu Dir überſiedelt und Dir Geſellſchaft leiſtet Jnzwiſchen
wird Richard bei einem Freunde Wohnung nehmen aber da
rauf achten daß hier alles ſeinen gewohnten Gang gehe Du
biſt blaß liebes Kind Schone Dich damit ich Dich bei
meiner Heimkehr ſo blühend wiederfinde wie Du ſonſt immer
geweſen biſt

nur ſelten Gelegenheit nahm ſich Urſula zu nähern und er

Der Wagen der die Senatorin zur Bahn bringen ſollte
war bereits vorgefahren Sie lehnte jede Begleitung auch die
ihres Sohnes ab der einige dringende Geſchäftsaufträge für
den Vater zu erledigen hatte

Sie werden ſich ſehr einſam fühlen während Mama fort
iſt bemerkte Richard Emmi Wagner unſere liebe Couſine
iſt keine ſehr unterhaltende Hausgenoſſin Jch würde Jhnen
vorſchlagen eine Jhrer Freundinnen einzuladen

Nein erwiderte Urſula ich könnte in meiner gegen
wärtigen Stimmung ihr Plaudern und Lachen nicht ertragen

Urſula ſchien vergeſſen zu haben daß ſie nur in einen
dünnen Shawl gehüllt am Fuße der Freitreppe ſtand aber
Richard erinnerte ſie daran

Der Wagen iſt nicht mehr ſichtbar Fräulein ſagte er
und hier draußen iſt es ſehr kalt Kehren wir in das Haus

zurück

Mechaniſch gehorchte Urſula aber kaum waren ſie in den
Flur eingetreten als ſie ſchwankte und Richard ohnmächtig in
die Arme ſank

Urſula rief Richard beſorgt
Sie antwortete nicht Jhre Augen waren feſt geſchloſſen

ihr Athem ſchien ſtill zu ſtehen
Richard trug die ſchlanke Geſtalt in das nächſte Zimmer

und zog ſo heftig an dem Glockenzug daß die alte Haushälterin
in wilder Haſt hereinſtürmte um zu ſehen was vorgefallen war

Das Fräulein ſcheint plötzlich erkrankt erklärte Richard

inzwiſchen den Arzt benachrichtigen
Frau Peters bemühte ſich liebevoll um das Mädchen und

wendete alle ihr bekannten Mittel an ſie ihrer Ohnmacht zu
entreißen aber es dauerte ſehr lange ehe Urſula aus ihrer
Erſtarrung erwachte Die Kälte die ihre Glieder gefangen
hielt war einer brennenden Hitze gewichen
Als der Arzt an ihr Bett trat machte er ein ſehr bedenk
liches Geſicht Er ſprach von einer heftigen Nervenerſchütterung
und von der Mödolichkeit die Krankheit werde ſich gls eins

Sorgen Sie dafür daß ſie zu Bett gebracht wird ich werde
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Seite 2 Donnerstag
gewieſen daß die kaiſerlichen Oberpoſtdirektionen Anweiſung erhalten
haben nur ſolche Bewerber als Poſtgehilfen oder Telegraphengehilfen an
zunehmen welche die erforderliche Schulbildung durch das Zeugniß einer
öffentlichen Schule nachweiſen können Die Bewerber müſſen auf
einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt mindeſtens die Reife für die Unter
ſecunda oder auf einer ſechsſtufigen öffentlichen höheren Lehranſtalt
mindeſtens die Reife für die erſte Klaſſe erlangt haben oder von einer
öffentlichen Knabenmittelſchule mit neun Jahreskurſen mit dem Reife
zeugniß entlaſſen ſein Von der Regel daß die Bewerber das Zeugniß
einer öffentlichen Schule vorzulegen haben iſt als Ausnahme nur zu
gelaſſen daß auch die von den Prüfungskommiſſionen für Einjährig
Freiwillige ausgeſtellten Berechtigungszeugniſſe ſowie die auf gewiſſen
Privat Lehranſtalten erlangten Befähigungszeugniſſe für den einjährig
freiwilligen Militärdienſt als Nachweis der vorgeſchriebenen Schulbildung
angenommen werden können Hiernach kann nur empfohlen werden daß
die Anwärter die in die mittlere Beamtenlaufbahn der Poſt und Tele

raphenverwaltung eintreten wollen ſich die verlangte Vorbildung an einer
öffentlichen Schule erwerben nicht aber eine der ſogen Poſt
fachſchulen beſuchen

Die Würzburger Spionengeſchichte die im Spätherbſt
des verfloſſenen Jahres begreifliches Aufſehen erregte wird nun durch eine
amtliche Bekanntmachung der Militärbehörde wieder in Erinnerung ge
bracht Der kommandirende General des II bayeriſchen Armeekorps er
läßt eine öffentliche Aufforderung an den flüchtigen Sergeanten Guſtav
Schloſſer vom Würzburger Trainbataillon ſich der militäriſchen Unter
ſuchungsbehörde zu ſtellen Schloſſer ein geborener Badener 27 Jahre
alt wird wegen folgender Strafthaten verfolgt 1 Verrath mili
täriſcher Geheimniſſe im rechtlichen Zuſammenfluß mit einem Ver
brechen des ſchweren Diebſtahls 2 Diebſtahl und Unterſchlagung
um Schaden ſeiner Vorgeſetzten ſowie einer ihm anvertrauten Bureaukaſſe

Fahnenflucht Da nicht anzunehmen iſt daß Schloſſer der
Ladung Folge leiſten wird ſteht die Eröffnung des Kontumazialverfahrens
nach Ablauf der dreimonatigen Meldefriſt gegen ihn zu erwarten Der
Verräther hat ſich wahrſcheinlich nach Frankreich gewendet Er iſt der
franzöſiſchen Sprache vollſtändig mächtig und hat anſcheinend im franzö
ſiſchen Intereſſe Spionendienſte gethan

Zu den Verſuchen der franzöſiſchen leitenden Preſſe
die egyptiſche Frage aufzurollen und Deutſchland die Führerrolle
zuzuweiſen ſchreibt die Köln Ztg die Franzoſen ließen es in den
letzten Tagen weder an Liebenswürdigkeiten noch an Verdächtigungen
fehlen um Deutſchland zu veranlaſſen im Jntereſſe Rußlands und
Frankreichs der Katze die Schelle anzuhängen Frankreich und Ruß
land ſeien indeſſen ſtark genug ihre eigenen Intereſſen zu vertreten wenn
ſie den Rücken nach der deutſchen Seite hin frei wiſſen

Zur Lage des Ausſtandes im Wurmrevier wird aus
Aachen gemeldet Die Zahl der Ausſtändigen iſt erheblich zurück

egangen falls keine neuen Komplikationen erfolgen iſt ein baldigesEude des Streikes zu erwarten Von den auf dem Eſchweiler Berg
werkverein noch fehlenden 180 Holländern ſind eirca 100 wieder einge
fahren Von etwa 500 Mann der Belegſchaft der Zeche Nordſtern
fehlten geſtern 169 Mann heute nur noch 120 Mann Die Vereinigungs
Geſellſchaft gewährt den treugebliebenen Arbeitern Geldprämien und
verſpricht eine Lohnerhöhung zum April

Hamburg 6 Februar Die Hamburger Bark Hans Wagner
von Hamburg nach Port Elizabeth und der Delagoa Bay unterwegs die
in Port Elizabeth von den engliſchen Behörden zurückgehalten war iſt
laut Telegramm an den Rheder von Port Elizabeth weitergeſegelt Dies
iſt das letzte der von den Engländern in Südafrika zurück
gehaltenen Schiffe

Breslau 6 Februar Der Jnitiativantrag betreffend die Er
richtung einer techniſchen Hochſchule in Schleſien iſt nunmehr an
den Provinzial Landtag gelangt Er hat nach der Schleſ Ztg
folgenden Wortlaut Der Provinzial Landtag wolle beſchließen die
Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Schleſien als ein dringendes
Bedürfniß der Provinz an zuſtändiger Stelle zu beantragen Der An
trag trägt die Unterſchriften von 31 Abgeordneten

Frankreich
Die Aufrollung der egyptiſchen Frage

Paris 6 Februar Jn einem offenbar inſpirirten Artikel ſucht der
Matin aufs Neue Deutſchland zum Vorgehen gegen Eng

land in Egypten aufzureizen Der Matin erklärt die jüngſten Nach
richten aus Kairo hätten die Aufmerkſamkeit der europäiſchen Diplomatie
auf Egypten gelenkt Durch die Abreiſe Kitcheners und den Abzug eines
Theils der engliſchen Truppen ſei England nicht mehr im Stande die in
Egypten lebenden Fremden zu ſchützen Man frage ſich ob nicht der
Augenblick gekommen ſei den Vertrag der die Neutralität des
Suezkanals garantirt zur Ausführung zu bringen Die Frage ſei eine inter
nationale Frage geworden Deutſchland beiſpielsweiſe würde mehr als jede
andere Macht von der Neutralität des Kanals profitiren Die Regierung in
Berlin kenne die Anſichten Rußlands und Frankreichs Sie habe nicht
zu befürchten den eavalier seul ſpielen zu müſſen Das Argument daß
die deutſche Flotte zu ſchwach ſei ſei unzureichend da die Marinen
der Vereinigten Mächte ſtark genug ſeien Die öffentliche Meinung
Deutſchlands ſei einer ſolchen Politik günſtig Die Unthätigkeit
Kaiſer Wilhelms laſſe annehmen daß er nicht frei handeln könne
Entweder ſei er durch geheime Verträge oder durch Familien
beziehungen gebunden oder aber er ziehe eine kleinliche Geſchäftspolitik
vor Wenn das der Fall ſei könnten die Patrioten Deutſchlands
zu der Meinung gelangen daß die Flottenvermehrung nicht beſtimmt
ſei der engliſchen Seemacht als n r zu dienen fondern im
Gegentheil ihr als Beiſtand zu dienen Wenn aber der Dreibund bei
der egyptiſchen Frage nicht mitthun wolle bleibe der Zweibund der ſich
ſelbſt genüge wachſam
e

Gehirnentzündung erweiſen daß ſchwere Gefahr vorhanden ſei
dürfe er nicht verhehlen

Mit dieſem Bericht erſchien Frau Peters in Richard s
Zimmer der voll Ungeduld auf den Beſcheid des Arztes wartete

Mein Gott mein Gott welch ein Unglück murmelte
er Was beginne ich nur

Zunächſt telegraphirte er an Frau von Serben
Kommen Sie unverzüglich Urſula iſt erkrankt

Seine Mutter zurückzuberufen war unmöglich Jn der Gile
ihrer Abreiſe hatte ſie das Ziel derſelben zu erwähnen ver
geſſen und Richard war in jener Stunde ſo ſehr mit ſeinen
eigenen Gedanken heſchäftigt geweſen daß es ihm nicht einge
fallen war danach zu fragen

Dr Holm war am Nachmittag wiedergekommen und hatte
erklärt die Krankheit habe eine ſo ſchlimme Wendung genommen
daß er wünſche noch einige andere Kollegen zu Rathe zu
ziehen

Zwei der berühmteſten Aerzte der Stadt folgten der an ſie
ergangenen Aufforderung im Hauſe des Senators Büren zu
erſcheinen

Ein ſeltener und hoffnungsloſer Fall lautete ihr troſt
loſer Beſcheid

Während Richard Büren neben Dr Holm und Frau
Peters an dem Krankenbette wachte kam aus dem Serben ſchen
Hauſe ein Rücktelegramm mit der Meldung Frau von Serben
ſelbſt ſchwer erkrankt Herr von Serben in Wien Adreſſe un
bekannt

Richard Büren war in Verzweiflung Welche Verant
wortlichkeit laſtete auf ihm

Kurz vor Mitternacht öffnete Urſula die großen dunklen
ernſten Augen Ein Lächeln unendlicher Freude erhellte ihr
Geſicht als ſie Richard Büren erblickte

S Jſt es wahr daß ich ſterbe flüſterte ſie Täuſchen
Sie mich nicht ſagen Sie mir die Wahrheit denn ich fühle
ſelbſt daß es mit mir zu Ende geht und beklage es nicht ſo
bald aus dem Heben ſcheiden zu müſſen

Beneral Anzelger für Halle und ven Saalkreis
Der britiſche Botſchafter Monſon hat nun doch Paris ver

laſſen Der hieſige Correſpondent der Londoner Times ſchreibt
bezüglich dieſer überraſchend gekommenen Abreiſe Monſon habe keines
wegs irgend welche Schritte gethan um zu verhindern daß Leandre
der Zeichner der Carrikaturen auf die Königin von England in dem
Blatte Rire den Orden der Ehrenlegion erhalte oder um nachträglich
gegen die Auszeichnung zu proteſtiren Monſon habe ſich jedoch nicht
enthalten können im Privatgeſpräche die Thatſache feſtzuſtellen daß
die öffentliche Meinung in England welche bisher gegen die greiſe
Königin gerichteten Angriffe als ſehr rohe aber perſönliche Kundgebungen
angeſehen häbe auf Schmerzlichſte dadurch berührt wurde daß der Zeichner
des Blattes Rirs in ſeinem Gebahren ſich amtlicher Zuſtimmung
erfreuen konnte Monſon mußte natürlich erfahren haben wie tief
derartige Angriffe auf den engliſchen Hof die nächſte Umgebung der
Königin verletzt hatten Die Königin welche in Frankreich ſo oft
Gaſtfreundſchaft gefunden habe geglaubt ſich auch der Sympathie
der Franzoſen erfreuen zu können und es ſei daher begreiflich wie
ſchmerzlich es für ſie ſein mußte zu erfahren daß die öffentliche
Meinung annehmen konnte die gegen die Königin gerichteten Angriffe
würden amtlicherſeits gebilligt Es ſei daher auch natürlich daß ſich
Monſon gefragt habe wie ſich der lebhafte Wunſch der franzöſiſchen Re
gierung und des Volkes den Prinzen von Wales den Feſten der
Ausſtellung beiwohnen zu ſehen damit vereinbaren laſſe daß ſelbſt der
Königin Beleidigungen und Ausdrücke des Haſſes und der Verachtung
mit denen man das engliſche Volk überhäufe nicht erſpart bleiben Des
halb habe Monſon der überdies gezwungen war ſich nach dem Süden zu
begeben nachdem er vorher das Auswärtige Amt in London davon in
Kenntniß geſetzt dieſes ihm nicht abgerathen hatte aus eigenem Antriebe
beſchloſſen und nach dem Süden und zwar über die franzöſiſche
Grenze hinaus zu gehen Monſon halte nämlich dafür daß unter den
jetzigen Umſtänden ſeine Anweſenheit in Paris mehr dazu beitragen könne
die Sachlage zu verwickeln als zu beſſern doch handle es ſich bei allen
dieſen Vorgängen weder um ſeine Abberufung noch Verſetzung ſondern
lediglich um eine Art Vorſicht welche die britiſche Regierung nicht mißbillige
Ein Mitglied der engliſchen Botſchaft erklärte einem Mitarbeiter des
Gaulois die Art wie die franzöſiſchen Blätter in Wort und Bild

gegenwärtige Schickſalsſchläge Englands erläuterten ſei der Grund warum
der Botſchafter Monſon den Entſchluß gefaßt habe ſich für einige Zeit
aus Paris zu entfernen Monſon habe ſich Kundgebungen entziehen
wollen die ſein Loyalitätsgefühl peinlich berührten und habe ſich im Ein
vernehmen mit ſeiner Regierung nach der Riviera begeben man dürfe
aber den leichten Wolken welche an dem politiſchen Horizont aufgeſtiegen
keine übertriebene Bedeutung beilegen

Oberſt Picquart beklagt ſich in einem im Sièscle veröffentlichten
Briefe an den Juſtizminiſter über die Verſchleppung ſeiner Prozeſſe
er bedauert die offenbare Unſittlichkeit der Amneſtievorlage und verlangt
ohne das Begnadigungsrecht beſchränken zu wollen ein Verfahren gegen
alle in der Dreyfus Sache Bloßgeſtellten Ein anderes Verhalten als
dieſes werde nur die ſchon ohnehin zu ſehr verbreitete Anſicht im Volke
befeſtigen daß in Frankreich die Juſtiz nicht für Alle gleich ſei

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 6 Februar Der angebliche zweite Uebergang
Bullers über den Tugela iſt noch immer nicht beſtätigt worden Da
über ihn und ſeine Pläne überhaupt keine Nachrichten vorliegen ſo neigt
man in London zu der Annahme daß Buller in der That wieder nördlich
vom Tugela ſtehe und ſeinen Marſch auf Ladyſmith angetreten habe daß
aber erſt dann Nachrichten ausgegeben werden würden wenn das Ergebniß
der Operation bekannt ſei Unter dieſen Umſtänden iſt es begreiflich daß
wieder eine Fülle von Nachrichten durch die Luft ſchwirren von denen man
nicht weiß woher ſie kommen und die unkontrolirbar ſind Jn einer
Depeſche heißt es die Burengenerale verhandeln durch Vermittlung des
Lord Roberts mit dem Kriegsamt vermuthlich wegen Beendigung der
Feindſeligkeiten Jn anderen Drahtungen wird berichtet Bullers neuer
Verſuch über den Tugela zu gelangen ſei erfolglos geblieben Buller
habe wieder eine Niederlage erlitten Auch aus dem Norden der Kap
kolonie liegt eine aus Brüſſel ſtammende Nachricht vor Danach habe
General French bei Colesberg eine bedeutende Niederlage erlitten bei der
allein 114 Mann in Gefangenſchaft geriethen Die Engländer haben ſich
über dieſes Ereigniß völlig ausgeſchwiegen Dagegen verlautet aus eng
liſchen Quellen daß zwiſchen Naauwport und Colesberg grpße Be
wegung herrſcht Man ſcheint den großen Vormarſch gegen Den Frei
ſtaat einzuleiten Leider ergiebt ſich nicht aus den vorliegenden Nachrichten
wie die Dinge wirklich ſtehen In einer Kapfſtädter Meldung wird be
merkt die Buren hätten Colesberg ein geſchloſſen Nach eineranderen ſind aus den Colesberg einfchüeßenden Buren ſolche geworden

die in Colesberg eingeſchloſſen ſind Welche Lesart iſt richtig
Vermuthlich keine von beiden Um Colesberg iſt das Lager der Buren
und die Stadt iſt im Süden Südoſten Norden und Nordweſten von
Buren umgeben General French müßte einen bemerkenswerthen Sieg
über die Buren erfochten haben wenn es ihm gelungen ſein ſollte die
ganze Streitmacht der Buren die vor Colesberg ſteht einzuſchließen und
von einem ſolchen Sieg hat man noch nichts gehört Alles deutet viel
mehr darauf hin daß die Dinge um Colesberg noch in der Vorbereitung
ſind Daß die Buren den Ernſt der Lage richtig erfaßt haben ergiebt ſich
auch aus der Meldung daß ſie Geſchütze von Maggersfontein nach dem
mittleren Kriegsſchauplatz geſchafft haben

Joſeph Chamberlain der Kolonialminiſter und Anſtifter des ſüd
afrikaniſchen Krieges hat ſich wieder einmal als der ſtärkſte Mann des
Kabinets Salisbury erwieſen Seine Vertheidigungsrede die er bekanntlich
geſtern im Unterhauſe vom Stapel gelaſſen hat endigte mit einem voll
ſtändigen Siege für ihn und für die Regierungspolitik Die Rede wird
von den Blättern aller Parteiſchattirungen von der ultrakonſervativen
Morning Poſt bis hinüber zum radikalen Daily Chronicle als Jnbegriff
ſtaatsmänniſcher Weisheit und Energie geprieſen as
Wyndham Balfour Goſchen ja Lord Salisbury ſelbſt nicht gelungen iſt
hat der feſche Joſeph wie der Volksmund den Kolonialminiſter nennt
erreicht die Oppoſition ſtreicht vor ſeiner Beredtſamkeit völlig die Segel
und das Kabinet kann ohne im geringſten für ſeinen Fortbeſtand fürchten
zu müſſen ſeine bisherige Politik der großen Worte und der kleinen
Thaten fortſetzen Wenigſtens bis auch das engliſche Volk einmal ein
h haben wird daß die großen Fragen der Geſchichte nicht durch
Reden und Mehrheitsbeſchlüſſe entſchieden werden ſondern durch Blut und
Eiſen und daß die ſchneidigſten Miniſterreden belanglos ſind für die
Größe Englands ſolange ſeine Generale das Schwert nicht beſſer zu
führen wiſſen

Aus der Umgebung
Wettin 6 Februar Burg Der Leipziger Bezirksvorſtand

vom Königl Sächſiſchen Militärvereinsbund hatte eine Audienz bei dem
König Albert von Sachſen bei welcher Gelegenheit der Bezirksvorſteher
über den Plan das Stammſchloß der Wettiner dauernd zu erhalten be
richtete Es beſteht die Abſicht die Burg möglichſt zu einem Geneſungs
und Altersheim für Jnvaliden und alte Kameraden auszubauen Der
König folgte mit Intereſſe den Darlegungen und dankte für die Anregung
die Burg Wettin dauernd zu erhalten Von dem Entwurfe einer Zeich
nung welche die Burg nach dem Umbau und Errichtung eines Bismardk
thurms darſtellt nahm der König Kenntniß

Teuchern 6 Februar Uebelſtand Es iſt in der letzten Zeit
wiederholt vorgekommen daß aus der Ferne hier ankommende Reiſende
auf unſerem Bahnhofe ausſtiegen um auf der Linie Teuchern Naumburg
weiter zu fahren Natürlich waren ſie nicht wenig enttäuſcht wenn ſie
darüber belehrt wurden daß jene Linie noch gar nicht in Betrieb geſetzt
iſt Der Anlaß zu dieſen Mißverſtändniſſen liegt darin daß im Fahr
plan ſchon jetzt die Züge eingeſtellt ſind die erſt nach Eröffnung der
Strecke fahren werden

n Köchſtedt 5 Februar Der Lehrerverein Schraplau hält
nächſten Sonnabend den 10 d Nachmittags 31 Uhr ſeine Monats

r in Oberröblingen a S ab Kollege Eitz Eisleben als
Gaſt wird über die elementare Geſtaltung des Geſangsunterrichtes ſprechen
rn auch praktiſch mit 10 ſeiner Schülerinnen ſeine eigene Methode be
thätigen

Zöberitz 6 Februar Ertrunken Sonntag Nachmittag ver
gnügten ſich neben mehreren anderen auch die Kinder des Arbeiters Richter
von hier auf dem Eiſe des hieſigen Dorfteiches mit ihrem Schlitten Das
älteſte der Kinder ein im 6 Jahre ſtehendes Mädchen ſchob ihre jüngſte
Z jährige Schweſter wobei ſie einer nur leicht gefrorenen Stelle zu nahe
kamen und dort einbrachen Der ca 4 jährige Bruder welcher ebenfalls
beim Schlitten war verſuchte nun den Geſchwiſtern die Hand zu reichen

Fortſetung folgt 9 ſtürzte aber auch hinein bis ſchließlich der Schneidermeiſter Hennicke

8 Februar Nr 32
welcher den Vorfall von ſeiner Wohnung aus beobachtete und der Arbeiter
Lehmann herbei kamen und in das ca 2 Meter tiefe Waſſer ſprangen
um die Kinder zu retten leider konnten aber nur die beiden älteren den
Eltern noch lebend übergeben werden während das jüngſte bereits todtwar Das älteſte Kind ſoll infolge dieſes Unfalles ins erkrankt ſein

während der Knabe mit dem Schrecken davon gekommen iſt
d Eisleben 6 Februar Verunglückt Waſſerrohrbruch

Der Bergmann Knappe aus Helfta verunglückte heute t r
9 Uhr auf dem Hoffnungsſchachte dadurch daß ihm bei der ne
Welle auf das rechte Schienbein fiel wodurch dieſes brach Auch wurde
K durch niedergehendes Geſtein noch ſehr ſchwer gedrückt ſo daß ſeine
Aufnahme ins Knappſchaftskrankenhaus erfolgte 5 d Mts Nachts
egen 118 Uhr fand vor dem Hauſe des Kaufmanns Gieſemann amWonfsthor ein Waſſerrohrbruch ſtatt der jedenfalls durch die Erdſenkungen

herbeigeführt war
Bitterfeld 7 Februar Typhus Jn Quetz iſt eine Typhus

Epidemie ausgebrochen Zahlreiche Perſonen ſind erkrankt Die Behörde
hat die Ueberführung der Erkankten ins hieſige Krankenhaus angeordnet

z Alsleben a 6 Februar Ein frecher Diebſtahl wurde
heute Morgen 3 Uhr hier ausgeführt Der Dieb öffnete mit einem Nach
ſchlüſſel die Hofthür des Kaufmann Nicklau ſchen Grundſtücks drückte
das Küchenfenſter ein und drang dann in den Boden und in die Speiſe
kammer Er ſtahl die Ladenkaſſe Kaffee Zucker Cigarren ſowie Eßwaaren
Hierauf ſuchte der Spitzbube auch noch in der Wohnſtube mit Licht nach
Geld Der Verbrecher ſoll von Frau Nicklau erkannt worden ſein

Weißenfels 6 Februar Wüſt lin Der Nachtwächter
K Uhlmann aus Löben wurde wegen ſträflichen Verkehrs mit ſeiner
10 jährigen Enkelin vom Landgericht zu Naumburg zu 18 Monaten
Zuchthaus beſtraft und ſofort verhaftet

S Stafffurt 6 Februar Verſchiedenes Der 17 Jahre alte
Kaufmannslehrling Fritz Salomo aus Hecklingen welcher bei dem
hieſigen Großkaufmann rn Stellung war hat ſich in der
Wohnung ſeiner Eltern erſchoſſen an fand den jungen Mann dem
elterlicherſeits Vorhaltungen wegen ſeines Lebenswandels gemacht worden
waren alsbald darauf im Bette mit durchſchoſſener Bruſt Die Ehe
frau des Arbeiters R hierſelbſt iſt unter Mitnahme von Geld und Geldes
werth durchgebrannt und hat ihren Mann mit 6 Kindern ſitzen laſſen
Gleichzeitig mit der Frau iſt auch der Bruder des Mannes der bei dem
ſelben in Koſt und Logis ſich befand verſchwunden Jn der Wallſtraße
wurde geſtern Abend von einem bisher unbekannt gebliebenen Jndividuum
ein unſittliches Attentat gegen eine Frau verſucht das indeß durch Hinzu
kommen anderer Perſonen vereitelt wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 Februar er Nachmittags 8 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag auf definitive Anſtellung eines Stadtbaumeiſters
Haushaltungsplan der Hoſpitalverwaltung für 1900
Haushaltungsplan des Schlachthofes für 1900
Haushaltungsplan des Viehhofes für 1900
Von den Haushaltungsplänen die Kap II VII
Sonſtige Eingänge

h

Auszeichnung Dem außerordentlichen Profeſſor Geh Reg Rath
Dr Freytag hierſelbſt iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver
liehenen Offizierkreuzes des Fürſtlich bulgariſchen St Alexander Ordens
verliehen

J kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde beſchloſſen in einer Eingabe an den Magiſtrat um
eine baldige Regulirung der gr Ulrichſtraße vor den Grundſtücken Nr 2
und 3 zu bitten Die Verbreiterung der Straße an dieſer Stelle ſei eine
zwingende Nothwendigkeit und laſſe ſich zweifellos am billigſten für die
Stadt durch Zwangsenteignung der Grundſtücke durchführen je länger
die Regelung der Sache hinausgeſchoben werde deſto koſtſpieliger müſſeſie werden da die Werthſteigerung der Grundſtücke in guten Keſchafte

lagen ſicher immer weitere Fortſchritte mache Mit Rückſicht auf die
vielen Waſſerrohrbrüche welche zum Theil erheblichen Schaden verurſachen
wurde wiederholt die Einrichtung einer Nebenwerkſtätte der Gas und
Waſſerwerke im Rathhausgrundſtücke als recht nothwendig bezeichnet
damit in Fällen der Noth ſchneller als bisher Hülfe geholt werden kann
Die Werkſtätte auf dem Unterplan liege vom Centrum der Stadt ſo weit
entfernt daß namentlich bei Rohrbrüchen im Norden und Oſten der
Stadt viel Unheil entſtehen könne ehe Arbeiter herangeholt ſind welche
die Leitung abſtellen Es ſoll eine bezügliche Petition an das Kuratorium
der Gas und Waſſerwerke gerichtet werden Lebhafte Klagen wurden
über das unmäßige Salzſtreuen der hieſigen Straßenbahnen laut Beide
Bahnen ſeien vertraglich verpflichtet den Schnee von den Geleiſen abfahren
zu laſſen Um dieſer läſtigen und mit Koſten verknüpften Pflicht ledig
zu werden ließen ſie Salz in ſolcher Menge ſtreuen daß der Schnee
vollſtändig weggefreſſen wird und namentlich an tiefer gelegenen Straßen
ſtellen große Salzwaſſerpfützen entſtehen Dadurch würden aber nicht
allein die Anwohner erheblich beläſtigt indem die d derart mit
Schmutz beſpritzt würden daß Fenſter überhaupt nicht geöffnet werden
könnten ſondern das Schuhwerk und die Kleidung der Paſſanten
werde in kaum glaublicher Weiſe ruinirt Ferner würden Pferde und

welche durch die ſcharfe Lauge müſſen barbariſch gequälto lange die Straßenbahnen Pferdebetrieb hatten und ſie ne e

weſen ſeien zum Schutze ihrer eigenen Thiere Vorſicht zu üben tten
ſich mehr in Acht genommen und trotzdem hätten als die Stadtbahn den
elektriſchen Betrieb aufnahm in deren Stallungen noch lange Pferde geſtanden deren Hufe von dem Salzwaſſer in ſchrecklicher Weiſe Terſreſſen

geweſen ſeien Jetzt würden ſolche Unmengen Salz auf die Straße ge
worfen daß oft der Wunſch berechtigt ſei daß lieber der Straßenbahn
trieb zeitweiſe eingeſtellt wird als daß zugegeben wird unſere Straßen in
einen ſo troſtloſen Zuſtand verſetzen zu laſſen Da die Straßenbahnen bei
den Schneefällen in dieſem Winter wohl nicht eine Fuhre Schnee hätte
abfahren laſſen ſoll in einer Eingabe an die ſtädtiſchen Kollegien beantragt
werden die Straßenbahnen zur Erfüllung ihrer verttaglichen Pflicht an
zuhalten Man hofft dabei daß dann auch Schritte geſchehen durch
welche dem mißbräuchlichen Salzſtreuen ein Ende bereitet wird Wegen
der Art und Weiſe wie die Stadtbahn die Kurven ölen läßt ſowie wegen
Straßenſperrungen durch die Stadtbahn ſollen ſpäter noch Schritte unter
nommen werden Weiter wurde darauf verwieſen daß die Polizei mit
Recht die Hausbeſitzer anhält die Bürgerſteige und Straßen von Schnee
zu ſänbern während der Magiſtrat es der Sonne überlaſſe den vor
ſtädtiſchen Grundſtücken lagernden Schnee zu entfernen Daraus entſtänden
roße Unzuträglichkeiten weil natürlich der Schnee von den ſtädtiſchen
errains auf die geſäuberten Stellen der Privatbeſitzer immer wieder ver

ſchleppt werde Merkwürdig dagegen erſcheine daß während in der Stadt
der Schnee vor den ſtädtiſchen Grundſtücken liegen gelaſſen ſei die
Wege auf der Würfelwieſe und der Peißnitz geſäubert worden wären wenn
kaum Schneefall begonnen habe Zuletzt entſtand noch eine Beſprechung
über den Mangel an Bedürfnißanſtalten auf der Peißnitz

Die Polytechniſche Geſellſchaft hat am Mittwoch den 14 Februar
Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen Generalverſammlung in welcher u a
die Neuwahl des Vorſtandes vollzogen werden wird

Geſellſchaft für Homöopathie und GeſundheitspflegeGeſtern Abend fand im Vereinslokal Goldener Löwe eine von R

liedern und Gäſten überaus gut r Sitzung ſtatt in welcher einVortrag über Roſe gehalten wurde er Herr Kertragend erntete für

ſeine lehrreichen Ausführungen großen Beifall Es wurde beſchloſſen
eine Reihe weiterer Vorträge folgen zu laſſen und zwar den nächſten am
20 Februar über Geſchlechtskrankheiten Zu dieſem Vortrag ſollen
jedoch nur Herren zugelaſſen werden

Handwerkermeiſter Verein In der Verſammlung welche
nächſten Freitag Abends 8 Uhr in der Tulpe u wird Herr
Profeſſor Dr Ewald einen Vortrag über Die hiſtoriſche Entwickelung
des brandenburg preußiſchen Staates halten

Die Pſälzer Colonie Schützen Geſellſchaft feierte in den
Ränmen ihres Pfälzer Schießgrabens das 196 Stiftungsfeſt nach alter
Sitte in Form eines Herreneſſens Die Feſt Tafel wurde vom Haupt
mann um 9 Uhr mit einer herzlichen Bewillkommnung eröffnet worauf
Se Excellenz der Herr Generalleutnant v Ziegner in kernigen Worten
auf den Kaiſer Wilhelm II ein dreifaches Hurrah ausbrachte Das vom
Schützenwirth Pagenhardt vorzüglich zubereitete Feſtmahl nahm nunmehr
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Das Angebot der deutſchen Kaiſerkrone an

Nr 32
feinen Fortgang und geſtaltete ſich durch Anſprachen Muſik Geſang und
humoriſtiſche Vorträge aller Art zu einer äußerſt glänzenden Feier

Donnerstag

Stadttheater Zum erſten Male wird am Donnerstag die
Operetten Novität Die Puppe wiederholt und zwar im Farben
abonnement 100 gelb Am Freitag geht die Schauſpiel Novität Der
Probekandidat zum 2 Male in Scene Für Sonnabend hat die
Direktion die kürzlich ſo ſympathiſch aufgenommene Hofopernſängerin Frl
Elſe Breuer zu einem nochmaligen Gaſtſpiel gewonnen und wird die
Gaſtin als Margarethe in der gleichnamigen Gounod ſchen Oper
auftreten Billetbeſtellungen zu dieſem Gaſtſpiel werden ſchon jetzt an
der Theaterkaſſe entgegengenommen

Thalig Theater Adolf Klein vom Leſſingtheater in Berlin
aſtiert am Donnerstag den 8 Februar am Thalia Theater in OskarKlhmenthals dreiaktigem Luſtſpiel Das zweite Geſicht Der Künſtler

wird an dieſem Abend die von ihm in Berlin creirte Rolle des Grafen
Balduin von Mengers darſtellen Die übrigen Hauptrollen des amüſanten
Werkes liegen in den Händen der Herren Mar Bira Dr Heinz Senger
Carl Sick und Rhode Ebeling

Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche wird
den Beſuchern eine Reiſe durch Mexiko mit vielen herrlichen Landſchafts
bildern und ſonſtigen intereſſanten Sehenswürdigkeiten geboten Wir
können einen Beſuch nur empfehlen

Thürigiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Wortlaut der Glückwunſch Adreſſe
zur Kenntniß der Erſchienenen zerrt welche am 2 Januar d J Herrn
Geheimrath Prof Dr Dümmler Berlin der bis vor etwa elf Jahren
nahezu dreißig Jahre den Verein geleitet aus Anlaß ſeines 70 Geburts
tages übermittelt worden iſt im Anſchluß daran kam das Dankſchreiben des
Herrn Geheimrath Dümmler zur Verleſung Der Vorſitzende Herr Prof
Dr Hertzberg legte dann die drei neueſten Hefte der vom Lehrer Fr
Schmidt herausgegebenen Sammlung für die Geſchichte von Sanger
hauſen und Umgegend vor welche wieder von dem Sammelfleiß des
Herausgebers Zeugniß ablegen Weiter wurde auf das 13 Heft der vonProf Srößler in Eisleben herausgegebenen Mansfelder Blätter hin

gewieſen Herr Prof Dr Hertzberg machte dann im Anſchluß an das
neueſte 24 Heft der Neujahrsblätter der Hiſtoriſchen Kommiſſion der
Provinz in dem Realſchuldirektor Dr Lorenz Alt Quedlinburg behandelt
hat intereſſante Mittheilungen zur Geſchichte dieſer alten Bauernſtadt
und ihres einſtigen Damenſtiftes Den Schluß der Sitzung bildeten
Mittheilungen des Herrn Prof Dr Cantor zur Geſchichte der Königin
Eliſabeth von England

Naturwiſſenſchaftl Verein für Sachſen und Thüringen
Donnerstag den 8 d Abends S8 Uhr findet im phyſikaliſchen Jn
ſtitute ein Projektionsabend nur für Mitglieder und deren Angehörige
ſtatt Der Forſchungsreiſende Herr Dr Waldemar Belck hält einen Vor
trag Aus dem Lande der Chalder vom VanSee bis zum Urmia See
und nach Moſul Daran anſchließend wird Herr Prof Dr H Erd
mann Bilder ans Central Aſien projiciren

Oeffentlicher Vortrag für Damen Morgen Donnerstag
Nachmittags 41 Uhr hält Frau Leutnant Leeſe aus Groß Lichterfelde
in den Kaiſerſälen wiederum einen Vortrag über rationelle und geſund
heitsgemäße Ernährung in der Familie Der Zutritt iſt frei

Der dramatiſche Verein Dilettantenbühne hält ſeinen
diesjährigen Maskenball am Donnerstag den 8 Februar in den Räumen
des Neuen Theaters ab Derſelbe wird diesmal mit einem Jahrmarkt
verbunden

Der Jnnungs Ausſchnufz hielt vorgeſtern Abend in den Kaiſer
ſälen ſeine erſte diesjährige Plenarſitzung ad welche recht zahlreich beſucht
war Seitens der Königl Regierung war Herr Regierungs Aſſeſſor
v Doettinchem entſandt worden die hieſige Behörde war nicht vertreten
Der Vorſitzende Herr Tiſchlermeiſter Schondorf eröffnete die Verſamm
lung mit begrüßenden Worten an die Erſchienenen und mit den beſten
Wünſchen für das Aufblühen des Handwerks im neuen Jahrhundert Jhm
ſchloß ſich der Herr Regierungsvertreter an welcher dem Handwerk die
ſtete Fürſorge der Königl Regierung verſicherte Hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten und beſchloſſen die diesjährige Geſellenſtücks
Ausſtellung am 8 und 9 April im kleinen Saale der Kaiſerſäle ab
zuhalten Es iſt zu hoffen daß die Königl Regierung wieder einen
Fonds zur Prämiirung gewähren ſowie daß die Betheiligung eine rege
und allſeitige ſein wird Sodann wurde über das Weiterbeſtehen des

neben der Handwerkskammer eingehend verhandelt
afſelbe wurde als ſehr dienlich und nöthig errachtet Eine Kommiſſion

wurde daher beauftragt eine Abänderung des Statuts nach Maßgabe
des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches vorzubereiten Nachdem noch einige
intereſſante Angelegenheiten Schutzgemeinſchaft der Arbeitgeber ſowie Be
theiligung an der neugegründeten Handwerkerbank erörtert waren hielt
Herr Oberinſpektor Bornſchlegell einen lehrreichen Vortrag über Die
Haftpflicht nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch

VI Verſammlung Deutſcher Hiſtoriker zu Halle a S
Jn den Tagen vom 4 bis 7 April wird hierſelbſt die ſechſte Verſamm
lung Deutſcher Hiſtoriker abgehalten Die Tagesordnung lautet Mitt
woch den 4 April 4 Uhr Sitzung des Verbands und des Ortsaus
ſchuſſes in einem Auditorium der Univerſität 5 Uhr Sitzung des Ver
bandsausſchuſſes 8 Uhr Zuſammenkunft und Begrüßung in der Tulpe
Donnerstag den 5 April Vormittags 9 Uhr Eröffnungsſitzung in
der Aula der Univerſität 1 Begrüßende Anſprachen 2 Zum Gedächtniß
von Felix Stieve 3 Oeffentlicher Vortrag von Prof Dietrich Schäfer
Heidelberg Das Eintreten der nordiſchen Mächte in den dreißigjährigen

Krieg Mittags 12 Uhr im Auditorium maximum Vortrag von Prof
L Mitteis Leipzig Die neueren Ergebniſſe der Papyrusforſchung mit
anſchließender Diskuſſion 3 Uhr Führung durch die Stadt und ihre
Sammlungen 5 Uhr Ausflug ins Saalethal nach Giebichenſtein und
der Bergſchenke Abends Feſtvorſtellung im Stadttheater Freie irrige
Vereinigung in der Tulpe Freitag den 6 April S Uhr Sitzung
des Verbandsausſchuſſes 9 Uhr II Sitzung im Auditorium maximum
Vorträge mit anſchließender Diskuſſion 1 Prof H Ulmann Greifs
wald Zur Würdigung der napoleoniſchen Frage 2 Prof H Gelzer
Jena Das Verhältniß von Staat und Kirche in Byzanz 12 Uhr in

der Aula Oeffentlicher Vortrag von Dr S Friedjung Wien
eſterreich im Jahre 1814

Nachmittagsſitzung um 2 Uhr Vortrag von Profeſſor Ph Heck
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SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Halle im Auditorium maximnm Stadtbürger und Stadt
gericht im Sachſenſpiegel mit anſchließender Debatte 4 Uhr Feſteſſenin der Tulpe Abends 9 Uhr Kommers in der Tulpe
Sonnabend den 7 April 9 Uhr III Sitzung im Audorium maximum
Vorträge mit anſchließender Diskuſſion 1 Prof H Prutz Königsberg
Die Entwicklung der hiſtoriſchen Profeſſur in Königsberg 2 Profeſſor

Rachfahl Halle Der niederländiſche Aufſtand und das Deutſche
eich 114 Uhr Bericht über die gleichzeitig mit dem Hiſtorikertage ab

gehaltene Konferenz landesgeſchichtlicher ublikationsinſtitute Mit
theilung und Diskuſſion der Beſchlüſſe des Ausſchuſſes ſowie andere
Anträge aus der Verſammlung Schluß 1 Uhr Nachmittags Aus
flug nach Merſeburg Abfahrt vom Bahnhof 2 Uhr 22 Minuten
Zur Theilnahme am Hiſtorikertage ſind alle Fachgenoſſen und Fach
verwandten ſowie alle Freunde geſchichtlicher Forſchung geladen Von
denjenigen Theilnehmern die nicht Mitglieder des Verbandes ſind wird
ein Beitrag von 5 Mk erhoben Anträge die auf dem Hiſtorikertage
erörtert werden ſollen können nur von Verbandsmitgliedern geſtellt werden
und ſind vor dem 31 März 1900 ſchriftlich bei dem Vorſitzenden des
Verbandes deutſcher Hiſtoriker Prof Dr G Kaufmann Breslau Roſen
thalerſtraße 1d anzumelden Ueber die Einreihung in die Tagesordnung
beſchließt der Verbandsausſchuß am 4 April Anmeldungen zum Ein
tritt in den Verband ſegerg 5 Mark ſind an deſſen Schatz
meiſter Profeſſor Dr Hanſen Stadtarchivar zu Köln zu richten
Damen der Mitglieder des Hiſtorikertages können ſeinen Sitzungen an
wohnen und am Feſteſſen und den Ausflägen theilnehmen Zu den beiden
öffentlichen Vorträgen hat Jedermann Zutritt Das Empfangsburean
deſſen Leitung die Herren Oberlehrer Dr Fr Neubauer und Privpat
docent Dr Th Sommerlad übernommen haben befindet ſich in der
Tulpe und wird die Theilnehmerbeiträge in Empfang nehmen die Mit

gliedskarten und Programme ſowie die Karten für das Feſteſſen Preis
des Couverts 3,50 Mk ausgeben und jede ſonſtige Auskunft ertheilen
Das Bureau wird am Mittwoch den 4 April von 2 Uhr an an den
folgenden Tagen Vormittags von I 92 Uhr geöffnet ſein Zu weiterer
Auskunft ſind der Vorſitzende und der Schriftführer des Ortsausſchuſſes
in Halle Prof Eduard Meyer Giebichenſtein Reilſtraße 88 und
Privatdocent Dr Th Sommerlad Bernburgerſtraße 15 erbötig

Blinder Fenerlärm Geſtern Nachmittag um 51 Uhr wurde
die Feuerwehr nach Thurmſtraße 3 gerufen Ehe die Wehr abrückte lief
die Mittheilung ein das Feuer ſei aus Ein Chargirter welcher behufs
Feſtſtellung des Sachverhalts entſandt wurde meldete daß blinder Feuer
lärm infolge Funkenflugs aus einem Schornſtein entſtanden war Um
5 Uhr 50 Min rückte ein Kommando der Wehr nach dem Schuttablade
platz an der Wörmlitzerſtraße ab wo ein geſtürztes Pferd wieder auf
gerichtet wurde

Ueberfahren Der Geſchirrführer Wilhelm Drehkopf welcher bei
dem bereits geſtern gemeldeten Zuſammenſtoße ſeines Wagens mit einem
Motorwagen der Stadtbahn in der Wuchererſtraße überfahren wurde hat
ar des rechten Unterſchenkels erlitten D befindet ſich in der
Klinik

Lohnbewegung Die Tiſchler beſchloſſen folgende Lohnforderungen
zu ſtellen 40 Pfg Minimallohn Abſchaffung der Akkordarbeit Für
Ueberſtunden 25 Proz für Nacht und Sonntagsarbeit 50 Proz Auf
ſchlag 56ſtündige Arbeitszeit Freigabe des 1 Mai Anerkennung der
Lohnkommiſſion Für Montage einen Aufſchlag von 50 Mk pro Tag

Unfälle Geſtern Vormittag ſtürzte das Dienſtmädchen Jda Scharfe
von hier auf einer Flurtreppe ſo unglücklich daß ſie wegen ſchwerer Ver
ſtauchung des rechten Fußgelenks in die Klinik aufgenommen werden
mußte Als geſtern Abend die 14jährige Hulda Herfurth von hier
eine Lampe reinigte bemerkte ſie nicht daß der Cylinder zerbrochen war
Durch eine ſchnelle Bewegung zog ſich die Genannte eine erhebliche Schnitt
wunde an der rechten Hand zu indem ſie in einen Glasſcherben griff
Das Mädchen mußte kliniſche Hilfe aufſuchen

Celegramme und letzte Nachrichten
Berlin 7 Februar Meldung des B Nachdem ver

ſchiedene Fraktionen des Reichstages zur Flottenvorlage bereits Stellung
genommen haben hat auch die Centrumspartei mit der Vorberathung
derſelben begonnen Wie man hört wurde die Koſtenfrage am ein
gehendſten behandelt und der Koſtendeckungsparagraph des alten Flotten
geſetzes der bekanntlich auch für das neue gelten ſoll allgemein als un
zureichend bezeichnet weil er für die Zukunft keine genügenden Garantieen

gegen eine Mehrbelaſtung der minder wohlhabenden Volksklaſſen biete
Die Berathung iſt noch nicht abgeſchloſſen Den Standpunkt der Fraktion
wird vorausſichtlich der Abg Fritzen Düſſeldorf im Plenum darlegen

Dresden 7 Februar Meldung des B Die Lage im
Zwickauer Oelsnitzer und Lugauer Kohlenbezirk iſt ſehr kritiſch
Geſtern unterbreiteten die Bergleute den Werken ihre Forderungen einer

Achtſtundenſchicht inkluſive Einfuhr und Ausfuhr ferner 10 bis 20 Proz
Lohnerhöhung und Abſchaffung des unrechtmäßigen Nullens Der
Plauenſche Grund iſt ruhig

Birnbaum 7 Februar Wolff s Bur Die Perſonenpoſt
Birnbaum Drieſen wurde am Sonnabend Abend von zwei Wegelagerern
überfallen Der eine feuerte einen Schuß auf den Poſtillon der aber
fehl ging Der Poſtillon hieb auf die Pferde ein und kam mit dem
Wagen aus dem Bereiche der Räuber Dieſe ſind noch nicht ermittelt

seh Plauen 7 Februar Privatmeldung Die Groß Jn
duſtriellen hier und in den erzgebirgiſchen Jnduſtrieſtädten beeſchloſſen

die Regierung aufzufordern ſofort bei dem Bundesrath Schritte zum
Erlaß eines Kohlenausfuhrverbots zu thun eventuell ſelbſtändig in
Sachſen vorzugehen um der drohenden vollſtändigen Stagnation
der ſächſiſch thüringiſchen Jnduſtrie vorzubeugen

Madrid 7 Februar Wolff s Bur Der Senat war geſtern
der Schauplatz ſtürmiſcher Scenen Veranlaßt wurden dieſelben durch

Im Rathshkeller Gebäude grosse Special Abtheilung für

Kurzwaaren Passementerien Strick Näh und Häkelgarne und sämmtliche
Zuthaten für Damenschneiderei

Die Auswahl in allen Artikeln ist dem grossen VUmſauge des Etablissements entsprechend, Es gelangen uur
vesthewüährte gediegene Qualitäten zu aussergewähnlich billigen Preisen zum Verkanr
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8 Februar Seitedie Behauptung des Grafen Almenas daß man von militäriſcher Seite
den von ihm geſtellten Antrag zu hintertreiben ſuche welcher verlan t
daß Diejenigen welche den Verluſt der Kolonien verſchuldeten zur
Rechenſchaft gezogen werden Almenas fügte hinzu die Generäle und
die Regierung welche Spanien entehrt hätten ſeien meineidig und
ehrlos Er verlas einen Artikel der Pariſer Aurore in welchem ſpaniſche
Generäle Verräther genannt werden

London 7 Februar Hirſch s Bur Alle Blätter zeigen ſich be
friedigt über die Abſtimmung im Unterhaus fordern aber eine
Reorganiſation des Kriegsamts
wird noch hervorgehoben daß Abg Banermann die Regierung heftig an
griff Sodann ſprach Balfour welcher erklärte der Tadelsantrag der
Oppoſition ſei ein Angriff gegen Chamberlain deſſen Vertheidigung
Balfour übernahm indem er eine große Lobrede auf ihn hielt und
die Hoffnung ausſprach daß das Unterhaus ebenſo einſtimmig wie es
das Land thue die Fortſetzung des Krieges verfüge Eine Anzahl
liberaler Abgeordneter verſuchte den Antragſteller Fitzmaurice zur Zurück
nahme ſeines Antrags zu bewegen doch erfolglos

London 7 Februar Meldung des B Dalziels Bureau
meldet aus Kapſtadt Lebhaſte Thätigkeit herrſcht in der Gegend von
Stormberg und Colesberg und man erwartet in Kapſtadt binnen
wenigen Tagen von Kämpfen zu hören beſonders bei Colesberg Die
britiſchen Truppen unter den Generalen French Gatacre und Kelly
Kenny nehmen jetzt Stellungen ein welche die Poſitionen der Buren im
Norden der Kapkolonie ſehr unſicher geſtalten Es heißt die feindlichen
Verbindungslinien ſeien ernſtlich bedroht

London 7 Februar Hirſch s Bur Jm Unterhaus wurde
das Tadelsvotum Fitzmaurices mit 352 gegen 139 Stimmen ab
gelehut ſodaß die Regierung eine Mehrheit von 213 Stimmen er
halten hat Die nationaliſtiſchen Abgeordneten hatten ſich der Abſtimmung
enthalten das Reſultat wurde vom Präſidenten mit großer Begeiſterung
verkündet

London 7 Februar Wolff s Bur Dem Standard wird von
Koppjesdamm vom 5 d Mts gemeldet General Macdonald iſt
mit der Hochländerbrigade einer Batterie und einem Regiment Lanziers
aus dem Lager am Modderriver bis Koodoosberg gekommen Der
Koppjesdamm beherrſcht die Straße von Kimperley nach Koppjestown
und Douglas Macdonalds Eintreffen erfolgte gerade zur rechten Zeit

da es die Vereinigung zweier ſtarker Buren Kommandos ver
hinderte Seine Streitmacht hält jetzt die beiden Ufer des Fluſſes beſetzt
zwiſchen den Gegnern iſt es bereits zu Plänkeleien gekommen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Jubilännmn Am 8 d Mts begeht Herr Max Reſchke ſein

25jähriges Jubiläum als Repräſentant der altrenommirten Gummi Werke
Carl Schwanitz Berlin Müllerſtraße 19 b Nachdem derſelbe vom
Jahre 1875 1880 für genannte Firma ganz Deutſchland Oeſterreich
Rußland Belgien und Holland bereiſt hatte übernahm er die General
Vertretung für Sachſen Anhalt und die Thüringiſchen Herzogthümer und
ſiedelte 1880 nach Halle a/S über Die Carl Schwanitz ſchen Gummi
Werke zählen zu den größten und deren Fabrikate genießen einen Weltruf
in allen Jnduſtriezweigen Dieſelben wurden vor ca 35 Jahren von
Herrn Carl Schwanitz Berlin ins Leben gerufen und haben ſich in
dieſer immerhin kurzen Zeit auf das erſtaunlichſte entwickelt was durch
die vorhandenen in welche den Anſprüchen unſerer Groß und
Kleininduſtrie auf jedem Gebiete auf das ſorgfältigſte und aufmerkſamſte
angepaßt ſind nachgewieſen wird
a

c n jüngster Zeit hat zioh ein neues Haarmiitel zu erstaunlich ronnellew
Rufe auſgesohwungen Bs ist dies Javol ein Haarwaseer allerdings nur
Kein Haarmittel gegen irgend welehe Haarleiden aber ein Wasser dem alle
die Kigenschaften nsohgeröhmt werden können die ein wirklieh rationelles
Haarwasser haben soll vollkommene UVnsehäädliohkeit selbst im Vebermass
bequeme und reinliche
Anwendungsweise rasehbe
erfrischende belebende
Wirkung auf die Nerven
Gehalt an Nährstotfen die
von der Kopfhaut auch
wirklich aufgenommen
Werden in Folge dessen
Kräftigung der Haar
organe und Anregung zu
deren erhöhter Thätigkeit
Alle diese Eigenzchaften
werden erreiehbt nament
Ieh dureh die Verbindung
oines Naphbtapräparates
mit Kkonzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen deren wohlthätige Wirkung
auf die Haut im Allgemeinen auf die Kopfhaut im Besonderon von jeber
anerkannt worden ist Flasche Mk Doppelfasohe Mk 50 in den meisten

Parfümerien Orogerien u Coiffeurgeschäften auch in vielen Apotheken

v v k

nennenin Hochreits und Jubiläums
Gesohenken jeder Art

öugt Uhlig n Halle a 8der Provinz Saohsen

Aer
Waſſerſtände Am 6 Februar Weißenfels Oberp 2,58

7 Februar Halle unterhalb Trotha 2,62 6 Fe
bruar Bernburg 10 Calbe Unterpegel 1,92 Oberpegel

O h t

e

3 e he e e ae n

Aus dem Verlauf der Sitzung

u S

a

h



Stickereien
verkaufe ich in Stücken von 4,20 Meter während kurzer Seit zu

Preiſen aus
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alle und den Saalkreis

C Ia u n a MErſte und älteſte Möbelfabrik mit Dampfbetrieb Kleine Alrichſtraße 36
Permanente Ausſtellung kompletter Einrichtungen

Einen Poſten etwas trübe gewordener

ächter Schweizer

ohne Appret

weſentlich redurirten

da Böttger Nachf
Jnh Franz Sohneider

Große Steinſtraße 9
e v 5Geſundheit iſt das ſchönſte Gut

ſ Dr med U Hohl sauf Erde u Blutreinigungspulver

in 40 jähriger Praxis erprobt heilt unbedingt
Hantansſchläge jeder Art krebsoartige
Krankheiten Flechten offene Beine Ferner
Skropheln böſe Angen Ghren Naſen
c bei Kindern Seſtandteile Guajakholz 1 Gr Stiefmütterchen 2 Gr Ringel
blumen 1/2 Gr Goldſchwefel 11/2 Gr Sarſa
parill 1 Gr Schafgarben 2 Gr Zucker 12 Gr in
10 Pulver geteilt Preis pr Schachtel Mk 25

chrift don Dr J

6Jezct

III

Schutz marke Bildnis und Un
W Mon Tauſend Zeugniſſe 7

m Haupt Agentur Halle a S
für Feuer Einbruchsdiebſtahl Glas u Transport Verſicherung mit Jnkaſſo

ſoll neu vergeben werden
Geeignete Reflektanten mit beſten Beziehungen werden gebeten gefl Offerten ge

langen zu laſſen an die Direktion der

Thuringia in Erfurt
GeſchüftsAnzrige

Allen werthen Nachbarn Gäſten und Gönnern zur Nachricht daß ich das

Restaurant
von Herrn Beyer hier

D Mangsſfelderſtraßze Nr 9
käuflich übernommen habe Mit der Bitte das Vertrauen welches meinem Vor
gänger geſchenkt worden iſt auch auf mich übertragen zu wollen wird es mein eifrigſtes
Beſtreben ſein meinen werthen Gäſten ſtets das Beſte zu bieten

Hochachtend

Heinrich Munack und Frau

fetsinen
Da ich faſt regelmäßig jede Woche eine Wagonladung Apfelſtnen

und Citronen erhalte ſo bin ich in der Lage meinen geehrten Abnehmern ſtets
friſcheſte Waare zu liefern ich führe nur beſte Früchte und offerire billigſt

In 8 Tagen Blutapfelſinen a

K n
37

De

e eÖeeeeeeeee Longeville

bnrente bei MetzCo II4ä

L Gonbert Co 7
Niederlage und Flaſchen Verkauf beiFranz Köppe Halle a Ritterſtr 13 9

Geschäfts Hröftmnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nachricht daß ich am

h
W

heutigen Tage einen

cRastr u Waaren Lessingstr 230
eröffne Jndem ich das geehrte Publikum bitte mich in meinem Geſchäft gütigſt unter
ſtützen zu wollen zeichne Achtungsvoll

PauI Lore Friſeur
Im Salon des Reſt Fetzolchk

Halle a Charlottenſtraße 19
beginnt am 8 d Mts ein

Tanz und Anstands Unterricht
Gefl Anmeldungen von jungen Damen und Herren aus reſp Familien bitte

im Unterrichtslokal oder in m Wohnung Meckelſtr 13 woſelbſt auch Proſpekte zu
haben ſind bewirken zu wollen Hochachtungsvoll

Otto Kähn Tanzlehrer
re

Anſer diesjähriges

Sohultheiss Book
gelangt am

S Februar zum Ausſtoß
Schultheiss Brauerei A h

Berlin Dessau
Niederlage in Halle a S

Merseburgerstrasse 42 d

F Preis cre Gr Steinſtraße 19
W

J 3

a meex m 5 e eer

t

Sonnabend den 10 Februar er Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich gegen
Kaſſe Händelſtr 22 hier im Auftrage des Konkursverwalters zur Maurer
meiſter Köhler ſchen Konkurs maſſe gehörig

2 gute Arbeitspferde eventl auch als Kutſchpferde geeignet
1 gut erhaltene Kutſche Vierſitzer 2 Leiter und 1 Langholzwagen
3 Kutſch und 2 Arbeitsgeſchirre 4 alte Räder div Pferdedecken
Ketten 2 Schellengeläute 1 Geſchirrbock 1 kompl Kutſcher Livree u A m

Engel Gerichtsvollzieher

u Soſſde fFamiſſen in Firerhalten Weiß u Modewaaren Bett Mein Chüringer Landbrot
federn Confection rc unter Verſchwie iſt durch Gröſze Wohlgeſchmack und
genheit auf Abzahlung Offerten unter große Bekömmlichkeit unübertroffen
L 371 an die Exped d Bl erbeten Karl Koch Herrenſtr 1

8 Februar

e 9 F e S r

J 1 Küchentiſch
J 1 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

J 1 Küchenſchrank
1Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

in ſämmtlichen Stockwerken meines
großen Fabrikgebändes

F Resch
Halle a Leipzigerſtraße 11

Eingang Kl Sandberg

W Kein Laden l T
Ausſtattung Nr 1

J 1 Kleiderſchrank 30
1 Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36
1 Sophaſpiegel 91 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

1 Kleiderſchrank mit echt
Muſchel nuß 551 Vertitow hochele
gant m Muſchel baum 55

1 großer Pfeilerſpiegel 13,50
J 1 Divan mit Coteline Bezug 45
N 1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen
4 Stühle mit Traillen à 20

J 2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 6523

Mk 314,50
D Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der i gen Kreiſe langiährige

arantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

448 000 v

Ptquetten auf Lager
Carl Warneceke

Grosse Ulrichstrasse 16
Eingang Bölbergassee

4 Tdw I
v t hermania

gackpulver
feinste Marke

langjährig beſt bewährtes Triebmittel
zum Kuchenbacken

überall höchſt prämiirt

empfehle geehrten Konſumenten
angelegentlichſt

rhältlich
im Verkaufslokal meiner Fabrik

Gr Märkerſtr 23 u 24
und in den meiſten Bäckereien
Th Franz Halle a

Hoflieferant

e W O

W

W

W
5 Halle a Februar 1900

m Am Donnerstag den S l FIts
beginnt der Ausſtoß meines vorzüglichen

c

z n
t h n

Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir meine übrigen Biere als

Lagere Pilsner und Münchener
in nur hervorragenden Qualitäten in empfehlende Erinnerung zu bringen und zum Bezuge in Gebinden und Flaſchen angelegentlichſt

T

zu empfehlen

7 J

W W c n e e e
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